
     
 
 

 

Abstimmung zum Regionalen Naturpark Gantrisch 

Ausgangslage  
 

Zur Unterstützung des Strukturwandels im ländlichen Raum wurde mit der Revision des Natur- und Heimat-
schutz-gesetzes im 2006 die Basis für die Errichtung von Regionalen Naturpärken geschaffen. Im Gegenzug 
wurde das bisherige Investitionshilfegesetz zur Förderung finanzschwacher Gemeinden im 2008 aufgehoben. 
Mit der Vergabe des Labels „Regionaler Naturpark von nationaler Bedeutung“ durch den Bund konnte 2012 
die erste 10-jährige Betriebsphase des Naturpark Gantrisch und eine neue Chance für die Region gestartet 
werden. Diese läuft nun per Ende 2021 ab. Für die Erneuerung des Parkvertrags mit dem Förderverein Region 
Gantrisch, Träger des Naturpark Gantrisch, sind gemäss gesetzlichen Bestimmungen erneut Gemeindeabstim-
mungen in allen Parkgemeinden nötig. 
 

Was bringt der Förderverein/Naturpark Gantrisch 
 

Der Förderverein/Naturpark ist zur Koordinationsstelle der Region und Vermittlerin zwischen den unter-
schiedlichsten Anliegen geworden. Das Parkzentrum zieht die Fäden zwischen der Bevölkerung, dem lokalen 
Gewerbe, den Tourismus- und Kulturveranstaltenden sowie den Landwirtschaftsbetrieben und hat gleichzeitig 
die Aufgabe, die Natur- und Landschaftswerte der Region zu erhalten und aufzuwerten. 
Weiter bietet der Park Beratungen an, vermittelt Kontakte und kann den Zugang zu öffentlichen Projektgel-
dern erleichtern. Der Vergleich der jährlichen Ausgaben der Gemeinden an den Naturpark (CHF 185'000.-) 
und der Unterstützung von Bund und Kanton (CHF 1,5 Mio) zeigt deutlich: Für jeden Franken, den die Ge-
meinden ausgeben, bezahlen Bund und Kanton rund 8 Franken. Ohne Label «Regionaler Naturpark» würden 
diese Unterstützungsgelder nicht in unsere Region fliessen. 
 

Rolle des Parks, Rückblick und Ausblick 
 

Durch die Erarbeitung der Dachmarke „Naturpark Gantrisch“ wurde eine Identität geschaffen, die zu einem 
neuen, regionalen Selbstbewusstsein beigetragen hat. Die Zusammenarbeit der Parkgemeinden hat sich ver-
stärkt. Die Basis für einen gemeinsamen Auftritt der Region Gantrisch wurde geschaffen und der Naturpark 
nimmt verschiedene Rollen ein. 
Der Park als «Macher» war in der ersten Betriebsphase massgebend. Es war wichtig, möglichst messbare und 
sichtbare Ergebnisse zu erzielen und Neues anzuregen. Für die zweite Betriebsphase bleibt diese Rolle wei-
terhin wichtig. 
Der Park unterstützt als „Partner“ regionale Organisationen und berät Gruppierungen, Firmen und Netzwerke 
in der Ausarbeitung und Vermarktung ihrer Produkte und Dienstleistungen. 
Der Park tritt als „gemeinsame Stimme der Region“ auf, wenn es darum geht, Rahmenbedingungen zu fördern 
und zu verbessern, die der Region als Ganzes eine nachhaltige Entwicklung ermöglichen. Der Park kann An-
liegen bündeln und die Stimmen der Parkgemeinden verstärken. 
Der Park tritt als „Vermittler“ oder auch als Mediator auf. Er ist heute anerkannt als neutraler, kompetenter 
Akteur, der im Interesse aller Beteiligten nach Lösungen suchen hilft. 
In der neuen Betriebsphase erfolgen die Arbeiten des Naturparks im Rahmen des Managementplans 2022-
2031, der in Zusammenarbeit mit den Parkgemeinden erarbeitet und von Bund und Kanton genehmigt wird. 

 
Finanzen 
 

Der Bund hat für die Jahre 2020 bis 2024 dem Förderverein Region Gantrisch jährlich 840'000 Franken zuge-
sichert. Der Beitrag des Kantons Bern liegt bei jährlich 562'000 Franken. Der Kanton Freiburg beteiligt sich 
anteilsmäßig mit 100'000 Franken. Insgesamt stehen somit seitens Bund und Kanton pro Jahr rund 1.5 Mio. 
Franken zur Verfügung. Die Finanzierung des Parks wird durch Bund, Kanton und Gemeindebeiträge sowie 
weiteren Einnahmen, wie zum Beispiel Sponsoring, getragen. Der jährliche Beitrag pro Parkeinwohner beträgt 
unverändert Fr. 5.-. 
 

Stärken wir weiterhin unsere Region und gehen gemeinsam in die Zukunft. 
 

Antrag 
 

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung: 

 Der Verlängerung der Mitgliedschaft im Förderverein Region Gantrisch für die zweite Betriebsphase des 
Regionalen Naturpark Gantrisch von 2022–2031 zuzustimmen. 

 Der Gemeinderat wird bevollmächtigt, den Parkvertrag zu erneuern. 


